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Erhard Dorr

Florist:,s?he K :gebnisse Im Jahr*? „9 6•!.
(Arbeitsbericht über die Erforschung der heimischen Blutenpflanzen
und Gefäßkrypt©g.amen)
D<tr ungewöhnlich lang-̂ ; außer ordentlich, milde Allgäu-Sommer de3 
Jahres 196? und und selbstlose Hilfe zahlreicher Mitarbeiter
finden ihrer, Hiederschlag im folgenden Verzeichnis neuer Arten, 
neuer und bestätigter Wuchs orte* In die Rubrik ‘"Neue Arten*6 habe» 
wir auch solche Spezies eingereiht, die in älteren, wenig bekannten 
Publikationen. ~ z0Bo in Fedd.es Repetorium - »war erwähnt werden, 
in den größeren Arbeiten (Ysllmann, Wengenmayr* Ade etc.») jedoch 
unberücksichtigt bleiben . Unsere Liste ist insofern unvollständig, 
als die AXchemilia-Gattung' völlig ausgeklaiamoTt wurdev obwohl wir 
von ihr reich!ich Material sammelten» Die AlohemiXla~BeXege liegen 
derzeit zur Überprüfung im Botanischen Institut München, das Ergeb­
nis soll zu einem späteren Seitpunkt veröffentlicht werden»
Wie dieses Beispiel bereits zeigte mußten .vir auch 196? wiederholt 
um den wissenschafl istand des Institutes* im besonderen
um die Hilfe seines .Direktors, de : *rn Universitätsprofessors 
Merxmüller und des Phanerogamenspezialisten* Herrn- Dr* Podlech bit* 
ten* Je kritischer die einzelne Artbestimmung wird, desto häufiger 
ist ein Vergleich mit Belegen des Institutes notig$ auch hierfür 
schulden wir Herrn ProfoMerxmüller herzlichen Dank« - Herr Geheimrat 
Ernst Hepp in Gauting hat sein hohes Alter nicht davon abhalten 
können, unserem Unternehmen» der Allgäu-Flora, jede mögliche Unter» 
Stützung zu gewähreno
Viel Bank geb̂ ihrt gerade heuer den lokalen Mitarbeitern* Dar flori* 
st i sehe Sachbearbeiter des wUrtterabg* Allgäus * Herr Rektor G., Wo 
Brielmaier (Wangen), konnte mit besonders kostbaren Entdeckungen 
(Elatine!} au:t>artea und war abermals' ein zuverlässiger Bxkttrslo'ns* 
gefährte, Listm ihrer Neufunde stellten uns Herr Dr®Osker Klement 
(Kreuzthal), ilerr Hanejerg Hackel (Mindelheim), Herr Regierungerat 
WoBraun (München), Fräulein Elisabeth Sutter (Kempten) und Herr’ 
Apotheker Schroppel (Pfronten) zur Verfügung-. Herr W»-Gut,erxaann 
(Oberstdorf) beriet den Verfasser in Fragen, der Alpenflora und he* 
gleitete ihn auf- mehreren Exkursionen» Die bewährten Floristen,Herr Rudolf Regele (Landsberg), Herr Lehrer EsChelmüXXer (Sulzberg) 
und Herr und Frau Xa und Dr«R«Lübenatt (Sankt Mang) lieferten wichtige 
Beiträge® Herr Gymnasialprofessor Udo Scholz und Herr überStudien« 
rat Lorenz Müller, die Leiter des Naturw*Arbeitskreises Kempten, 
förderten den Fortgang der*Allgäu-Flora nach Kräften0 Herrn Scholz 
im besonderen danken wir geologische Erklärungen, die für den 
florist»Überblick. von .Bedeutung sind® Ais neuer Mitarbeiter führte 
sich Herr Eugen Glöckler (Ottcbeuren) mit etlichen wichtigen Neu« 
funden ein« Auch Herr Otto Brettar (Durmersheim) -förderte die Arbeit 
an der Allgäu-Flora und begleitete den Verfasser auf zahlreichen 
Exkursionen*» - • ,
Darüberhinaus haben wir spezielle Hilfe erhalten: Die Herren der Allgäuer Bergwacht, Herr Georg Frey., Herr Pötzel und Herr S. Fuchs 
berieten uns jederzeit hilfsbereite Herr s*Fuchs und Harr ^ö^zei 
waren dem Verfasser gewissenhafte, selbstlose Bergführer©
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Zu dar.-k-an haben wir endlich Herrn Betriebsleiter 'Mack und dessen 
Gattin* d ie  uns. auf Vermittlung von Herrn II «Hacke 1 Zugarg zum 
Teiehgelände TJnggenried bei MindeXheim gewährten und uns ein Boot 
zu Forschurigszv:eüken zur Verfügung stellten»
f i & b r& a cb V  lyzun ?*ns •
V * VolXia&nn» W; *' Wengenmayrs, Bri « BrieXmai^r» .ß-u * Gut ermann»
Ha * Hackel* XI * Klement* R * Regele» Su «■ Svtter» ?! * jDörr0
Die Erstfludet werden jeweils grundsätzlich an erster Stelle ange« führt„
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* 5 3«!! JL-£JLJL£L ®
X) AXiama Xceaelii GORSKI (« A®gramineum LEJ«)(Gras“Pr©echXöffeX) 

SpärXicH im- Schwärzensee bei Hergatz (2o9oß?s!S$ erst^
, mala festgasteXXt von Kothmaler und Schwarz (vgXeFedde* Rep«^
torium» XLII 9pp*292 f f o) '■

2) Hieroc'hlog oöorata fL<>P o B (Duftendes Mariengras)
Zwischen Ellighofen und Landsberg am linken Lechufer 

(R$ H.:22, 5»C1)§erstmals im eigentliehen Allgäu-Bereichs am
rechten Le^hufer weiter nördlich von R schon früher feingestellte

5) oetarla &-yg:irien< C»SCHIMPo (*S<>ambigua GUSS») {Kursborstige
ftder~ZwelfeIEa7te/ Borstenhirse)

An verschiedenen Stellen rüderai auftretend» anschein» 
end regelmäßiger Schuttbegleiter« Lindau-Reutin (la9®66s Sl» 
deteriiuMer.xniül3e r) » Blaichach * (23 •$•67: J !} 9 Kempten (1966 and 
1967:!«)o

45 Sorgum vulgärPERS* (Mohrenhirse)
Sontaof en (X o X 0.6 6:!!) ,» Blaichach (23o9u67:H)o

5) .Ulmus Xaev.JLs PALL,, (^Uoeifusa WILLD*) (Plätter«Ulme)
Wengenmayr erwähnt ein von ihm selbst'angezweifeltes 

Vorkommen bei Kempten (??)* Jetzt eindeutig in Lech-Auwäldern 
um Landsberg (22e5»67:H»!!)-»-.am Hochfürst bei Erisried (4o8*67: 
Ha* S!)o liie Ursprünglichkeit dieser Vorkommen wäre allerdings 
genauer zu untersuchen!

6) AmaTaathuä efclorostachys WILLD» («A^hybridus Lo) (Bastard- /oder
~ GrünäKriger/ Fuchsschwanz)

Adventiv bei Hitwangen (28*8*67:!! $ Determinierung 
bestätigt von MerxmülXer)» SchuttpXatz bei Blaichach (2»10«67s 
!!)• Wegen Ähnlichkeit mit Aoretroflexus L® vielleicht öftere 
über sehe Uo,

7) Amaranthus caudatus L., (Roter Fuchsschwanz» Fuchsschwanz^Amarant)
i Müilplaiz Blaichach* wohl nur verwildert (2^Xv67: S ! ) o

8} Hanunoulus gxenierianus JOBDo (Grenerianiscler Hahnenfuß)
SteEl" syafema^TseH Romontanue naheg durch matte, 

seidig behaarte Blätter und kahlen Wurzelstook gekennzeichnet,, 
Nach Oberdörfer nur in Tirol» demnach also neu für Deutschland<>
Es liegt allerdings ein altes Herbarexemplar von E5:iî sl83Ek 
Einöd sberg> (??) vor» das Sendtner sammelte» Nahe d#*r deutschen
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Allgäu-Grenze von Gutermann schon vor Jahren am Elferkopf ent* 
deckte Neueste Standortes Kegelkopf, Nordgrat, von ca 1750 m 
bis nahe an a m  Gipfel (8*8*67: gefunden und determiniert Gu*!!) # 
Grat nördl»def3 Krummen Steins am Fürschüsser* sa» 1700 m 
(9*8*67:5!, 8*Fuchs)» am Abstieg vom Kauheckgrat zum Bissee„ ca 
1900 m \29pB«,67:Gu ? ■ •) • Um weitere- Beachtung wird gebeten!

9) Euolidiuga syrlacum Lo;3H. (Syrisches Sohnabelsohotehen)
Truppweise im GütarlkhnhoT Memmingen (25.5«67:!!') ? mediterr * 
Herkunft«. 1954-55 von Müller (Ulm) hier ebenfalls gefunden {Aufzexehnung BrieImaier)«

10) Reseda luteo1 ■ i_L« (Färber-Wau)
Truppweise am Stadtrand von Kempten* nahe der Msmminger Straße
(17«9o6?s??)• Von Y für Ho nicht erwähnt0

11) Medlcago hipp1da GAKKTH 3- (Rauher Schnecskenklee)
Schuttplatz ffiaichacST^ziemlich zahlreich (2*10*67:!!)• Das 
Vorkommen stellt wohl im Zusammenhang mit dar Immenstädter und 
Blaichaeher Textilindustrie» Medit«Herkunft.■>

12) Trifolium aqu imq^um GBUFX-, («Tr «.maritiinum HTOS*) (Meer-Klee) 
Ephemer"unT‘ViireinieTt'im Ĥ uptbaih'nhof Lindau (2«6 >67;! I § 
determiniert Podlech)o

15) • Eroilum mosehatunr {L») _ L 1KEKIT 'MoBc&us-Reiherschaabel)
Sehuiipiat z B l a i $ (4> 10 « o7 % 1l} '« me^it »Herkunft■*

14) Erodlum cieonlum (_ L « L 9HKR1T (Großer Reiherschnabel)
Schuttplatz Biaieh&cfcTT 2*lö»67:f!) 9 medit«Herkunft*

1.5) Lavatera thurlngiaca. L. (Thüringer St rauehpap.pe 1)
Kuderal im Kreuzthalr{lA• 10*67: !!, KL )s

16} . Elatine trlan1 ira SCrHKuHR;? (Dr-eimä nnig©r Tanne 1)
-. in .großer Zahl in einem ab^elassenen Weiter bei Furzach* von 
' Bri' entdeckt» Wuchsort bestätigt (5,8*67's l X)> Sehen vor Jahren fand Bri diese sehr seltene Art im Baume Wursaeh ö Bei vollem
'.Vasserstand kaum m  entdecken und überhaupt leicht zu übersehen..

17) Convolvuluf* pilchra BRU3pi.1T .et. HEYWOOP («CLsepium ssp pulchra
~ ROTEM*){Schöne Winde)

Von Gu an der Trettach nächst Oberstdorf, entdecktbestätigt !!•
(29 o8 *67)* Hopfen am See (31*8o67: S ! v Brettar9 Ladewig)Artenwert umstritten» Herkunft unbekannt,, Das Exemplar, von Hopfen wurde von Ivierxmüller nach.bestimmto

1 8 ) ' Elsholtzia cillata (THUNB^)HYLAND* (Kamm-Minze)
SchuiipTätz Fussen tl3«9 *-oy: fl }7Det@rm« bestätigt Kerxmüller« Herkunft o stasiati gehn '

19) Mentha rotundifolia (ho) HUPS». (Rundblättrige Minze)
Von yratlZeTn Sut’t er (Kempt en) erat mal a bei Sdhwangau entdeckt» 
bestätigt von S! (i5&9«67)» ein weiterer Wuchsort im Bahngelän* 
de Piiasen (13«9*67:l1) -> Deternuvon blerxmiiller bestätigt» Diese 
mediterranev seit langem im Obt.rrh@int.al auftretende Art wird 
von V für gans?» Südbayern nicht erwähnto Ke bleibt abzuwarten» 
ob M»rotundifolia den Allgäuer Winter übersteht*

20) Capsicum annuum L, (Paprika) f 'x "ScmiTfplaTz““ÜHersfdorf, spärlich (29o9*67:H)* X 
Herkunft; tropisches Amerika*
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21) Linaria p; lßrm  BO.-, ('Behaartes Leinkraut)
V g m ?  -iF Ba^r n! r - '
Ähnlich der- «̂-cyinbaXar.isi, MI Lim» ? aber behaart und gr ©ßblütig$:r 
als äiase< An' einfcr Mauer ia Hopfen am See* keineswegs ephemer*
' sondern anscheinend eingebürgert a (Sehr öppe).* bestätigt 2!:
2g q6»67t Bre^tar* Ladewlg: 31*8«67)» Herr Apotheker' SchröppeX 
<Pfronten; machte midi. freundlicherweise auf . d.i. es es Verkommen

• aufmerksam und sandte Belege,» Ein Vergleich im Staatsherbar 
München ergab die Identität mit L.,pilöea<» Sin völlig isolierter Wuchsdrt!

22} Itephrasia ::e:-:»neri Y/ETT ST <> (£roßblüt lg er Augentrost)'
AhSlTch 3t r.:*ro&'fflöVo 9 aber drüsenloe. und Deckblätter spitz!« 
g-er* .Es kcm*m aber auch reichlich übergangsformen zu Euphr» 
r$ stk* vor» w.Le .denn Überhaupt' eine ganz-sichgre Definition bei 
dieser und d*m beiden folgenden, Arten nicht leicht fällt®
Pie Euphr.-: ei«m bedurften sehr einer, eindeutigen-systematischen

v ■ Ordnung* :-a ti.in-igarmâ en “idealer“ Ausprägung südlich Sulz* 
schneid (7e8.\:67* ! S* JäachelmüXler» 30o8«Brettar9-Lad'ewig) (an 
derselben Stelle sammelte schon Paul ein Herbarbeleg) und am 
Nachsee nächst Leohbrac* (30o8e67s!! 9Bretter»Ladewig) «■ Weniger 
-typisch,, aber doch noch Euphrasia kerneri im Bennlnger Ried bei 
Memmingen (XI®9o67slS ->Ha) und im Steigbachtal bei Immenstadt 
(28o80€7 5-f:!)<> Bisher wohl nur übersehen und daher weder von 7 
noch vön W für das Allgäu,erwähnt * Verbreitung bitte beachten?

25) 5uî ra;gla punlla KERNER (niedriger Augentrost)
Piese Ar£f tUe auch als Unterart von Euphr«strictä verstanden 
wird* war V und W für Deutschland unbekannt» RothmaXer und 
Schwarz fanden sie am Gipfel des Stuiben und dos Hochgrat®
{Vgl »Pec.de s-R̂ pet*XLI1)*. Beide 'Wuchsorte .konnten wir bestätigen 
(29*8*6?s !§P 14<»8e67: H ) *• Merxmül3e.r stimmte der Deterjau '«-unter 
dem notwendigen Vorbehalt gegen d«n Artenwerlfe und angesichts der Schwierigkeit ein»r sicheren Abgrenzung - zu

24) Eüphras'ia vereicolor ISSN-, (Bunter Augentrost )
Stent Eupnr»picta nan#9‘ aber ästiger und spitzer beblättert al*» .diese«, Merkmal© freilich» die eine leidige Neigung zu “Über*? 
gangen“ zeigen® Obwohl Bothmaler in seiner eigenen Flora (Bd* 
XV) nur den Wuchsort G-rindelalmschnelde bei Tegernsee ermähnt 9 
nennt er in Pedde (vglaoben) den Hochgrat als Fundplats» Wir 
können dies bestätigen (14«8*67:!I) und fanden Euphrasia v ersi« 
color noch au folgenden Orten: .Weiherköpf bei Baldersehwang 
(2i c yo67t'i!) , Spleser bei HindelangP (ripfel {25*9*67: U  ) o 
Merxöiülier bostäilgte die Deternu
JBidena , raoia;;us T,iU 1LI» (Strahliger Zweizah.i) 
tlaesenlia?? aliTSeh Ungzenrieder. Weiheru bei MindeL heim mit 
Bidena ,eernuns und B«me.lancoarpus« Von Vollmann für ganz Süd* 
bay era nicht erwähnt •, (4 * 9 • 67:!!»Gu * Ha)«

26)- Seneoio inteKrifoXius {U ) CLAIRV« (Steppen^eldV^reiskraut) 
Spärlich in den Lecbauen'1 (TinkesUfer) bei Hur lach nächst 
Kaufering (R., bestätigt 11$ 29o6»61)ö
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27) Centaurea alpestrig HEGETSCHW^ («Q.sacabiosa^ssp alpestris KOT«)
(Alpen^lo cke nbiume)

Schon von Kothmaler und Schwarz auf der Nagelfluhkette Steine* 
berg-Hqchgrat festgestellt, ist hier (5*7.5?» 14«8<>67:!!) tat* 
sächlich häufig* daneben aber auch im Gleit im Oytal (16,.7*672 
U sBrettar, Ladewig) und am Anstieg zum Gugg@r bei Birgsau 
(12*8«67:!! ,<zU,Pötzel) * Bisher nur übersehen; bsw.con CUscabi* oaa nicht unterschieden* - •

28) Leontodon saxatile . 'LA3V3U (Hunt:s-Lattieh» Nickender Löwe nzahn)
■ Massenhaft auTlTasenflachen im Bahngelände Sonthofen (13«10«66s  
ltf 2«1Qö.67s f!) ,> Determ«.von Merxmüller und Podleeh bestätigt«
Neu für ganz Ho, Vielleicht nur adventiv, aber der hohen 
Individualzahl wegen b©merkenswert#

IX) Ieug_Standcrte_intgressanter Arten;
1) Ophioglossum vulgatum L» (Natternzunge)

Waldmoos bei Remnaisr&ed (21«6«67 • Braun/München)♦
2) Phyl11tie soölopendrium (L» )NEV/frU (H:irschzunge)

Kienberg bei PfrontenTSehrÖppeTJpfronten9 bestätigt !\ :16e5«)» 
Freibergsee bei Oberstdorf (1966 :G-u*)«,

3) Dryopteris vilarii WÖYNAK ex SCH1NZ («Dr.rigida UI4DSKW«)'----— ----------- Steifer Wurmfa.cn)
Taufersberg«Alpe im Kappena1penta1 112*8*61%!IyGu»Pötzel)«

4) Pölyatietium lonchitis (L«)H0THc (Lanzen-Schildfarn)
Hierhaehiäl Sei'"Nî sienbeuren nächst MindeHielm, cb Jetzt noch? 
(Ha)* ein nördlich exponierter Standort, Ferner 11 Teufelsküche" 
nächst Obergünzburg (Ha*Frey) und Kat^bruimühla/Krs«MindeXheim 
(Ha) *

5) Ta:gus ba.ccata L» (Eibs)
In schönen' Beständen zwischen Obergünzburg und Honsberg 
(23o10o66sHa/Frey)? Mindelquelle bei Mindelberg (Frey)»

6) Sparsam um simplex HU PS., (Einfacher Igelkclbm )
Widdumer ’Veffi'ir bei Martinszell (16«8 • 67:!!) «

7) Po.tamogeton gramineia« L*. (Gras-Laichkraut) \- 
Grundwexher zwischen Nesselwang und Rückholz (4o6»67s!!)«

8) Bromus arven'eis_L. (Aeker»Trespe)
Iramenstadtf a3venTi¥ (5«9®67s n ) 0 i

9} Bromus ineriiis_LEYSS« {Unbewehrte Trespe)
Kür na ch (KTJT

10) Boa remota F0KSELL« (Entferntblutiges Kiepengras}
Hohe nschwangau (24'»6• 67 s Su) 9 ausgesprochen häufig in feuchten 
Waldsenken des lioehfürstes zwischen Sontheim und Stette.fe 
(14o6o67;!!?Ha)0 ferner zwischenSontheim und Weiler Rufen (! !), 
zwischen Erisried und Mindelheim mehrfach (!!,Ba), Oberauer« 
bach (Ha)* Saulengrain (Ha)« Wurde bisher nur übersehen«

11) Poa Kybrlcla GAUDr (Bastard-Rispengras)
UraT zwficlaen stefneberg und Stuiban (lc,8057s !!)« Scheint Sn 
Aa nicht häufig zu sein.,
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12 > Poa älp'ina. L£> {AIpen-R 1 spengras)
-^wische arig und Kttckhola, ab̂ releger: - nem Flußlauf
(4*6*67:M )»

13) Paotylig ■£;:lygaroa KORY*. {Wald~]£nauelgras)
Yerbrel/fce-t- xn- Buchenwäldern nächst dem Wirtsberg bei 
Ireusthal , (Kl) o

14) loliurs1t eau/.fentum . L* (Taurael~Lo!ch)
Schuirtpl̂ atz Blaichach' (2*10*67:! !) 0 0'

15) Eolcüs niolllf i L« (Weiches Honiggras) -
U rlgginr P ;H ef' Weiüa r bei Minde Iheim (4.>9 * 6? il\'$ Gu 9Ha) *

16} Calama^rrstj -3 canf:gcer.a (WEBo)R0TH» (*0.olanceolata ROTH«*)
(Sumpf-Reitgras)Südlich Sulzsohneid in einem Srlenbruoh (30*8o67sH»Brettar* 

Ladewig) t !!Moaswaldn am Unggenrieöer Weihe r im Erlenbruoh 
(4*9^67;?!r8u»Ha}» im Kemptaner Wald unweit ,&@r Rasch-Hütte in 
einem Erlerbruoh, (_24i9>67: S.!') * Leicht asu übersehen und daher 
lange vergeblich gesuchte

17) Panicum crus~galli L* (̂ Eehiiiochloa grusgalli /L./PoBo)
(Hühner-Hirse) ßberstdorf \2«.10*67s!!)f Kreuzthal (Kl*).

18) Alopeourue aequaiis SQB» (Roter Fuchss chwanzf Restgelbes Puchs®
schwanzgras)

Egeisee bei Bernbeuren C17o6*67 :Su), lUnggenrieder V/siher
(4.9c67:ßa? ? ? *Gu)*

19) Oyperus jtusc i& L- (Brau ne s Zy per gr a a)
'Mppsweiiher*nächst .tJnggenried bei Minde Iheim (-! i *Ha»GrU* 4*9*67) ©

20) Isölepis setaceä R*BR* '(«Scirpus setaceus L«)(Borstige Schup*
" vpensimse)

Unggenrieder Weiher (4*9*67:? E *Gu, Ha)*
21) Blysmur soryoressua (.1 * )1:ANZKF (Quellbinse? Flaches Quellried) 

Tümpel, aufMußkopf nächst der Happenseehütte bei ca 1860 ra» 
also weit über der' bisherigen Höhengrenze (2,0*9«»'67 s 5■!) &

22) . Kleochi i solonienais BAKA (Eiförmiges Teichriet9 Eiförmige
Sumpfgirase)

In üppigster Ausprägung in einem abgelassenen Weiher bei Wurzach
" {-Bri, beistätigt st! 3o8«67) ®

23) Öare:c chocorrMaa EHRE* (Striekwurzel-Segge, Padenwurzlige Segge) 
VgSTSSoTm i Tiiüf < (1 lo 5 *67:! ! f auchSu) o .

»pltalmpos am Attleaee u
25) Carex,brunescens PQIR» .(Bräunliche Segge)

Ochsenkopf am Rle^Serger Horn (21.9«>67s • O *
26) Garex humilis - LEYSS» (Niedrige Segge, Erd-Segge)

Zirmgrat uncT Swol*firgrat bei Füssen über 1Ö00 m» also in Aa 
(30*4*67* H)o . ‘ • , . ; . .
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27) Carex pllosa•SCQP« (Behaarte Segge, Wimper-Segge)
Burgstall Rawangen (606067:!!)« Burgstall bei Westerheim .
(13 67 s l!-) 9 zwischen Stetten und Mi nd ei heim (14c5o67s!!)«

28) Garere eaplllaris. L. . (Haarfeine Segge * Haarstielige Segge)
“ Einstein (19»8eTTiSu)a

29) «TuncusLkul fr oaus,Jjs (Zwiebel~Binse? Rasen-Binse) ,
Weiher bei WufzacEi (Bri9 bestätigt ?! s3*8»67) ®

50) tiuneus fl 11 form! 3 La (Faden-Binse)
Hollermöoa bei RilöKhola (4®6»67:11 } »

31) Colchicum autumnale f»vernum (Herbstzeitlose» Frühlingsform)
Alterschrofen*1>eI Füssen (24®6 <*67s Su)«

32) Allium oleraceum L» (Roß-Lauch* Gemüse-Lauch)
MartinszelT (To »8«6?:!!) ®

33) Musgart botryoides MXLL« (Kleine Traubenhyazinthe)
Sach se nr ieder "Forst "bei1*Os verseil (13«5 • 67:! !) •

54) Irig sibiriea. Lo (Sibirische Schwertlilie)
SirnB"©ureif~TT?."6 • 67: Su) •

35) Croeua albiflörue KIT, (Weißer Safran* Frühliiags-Krokua) 
Massenhaft bei HagspieX nächst Seheidegg (30©3«6725S^Bri)«

36) Cephalanthera rubra RICH» (Rotes Waldvögelein)
Ittelsburg (8«67:S!)9 nördlich Oberganzburg (15o7e67:Ha?Frey)* 
zwischen Eglofs und Mindelmühle (l6«,7067sFrey«Ha) «Katzbrui
(16 <,7,67 sHa) ®

5?) Cephalanthera damaaonium DHUCE (®C*alba SIMONK»)
"Tweißes Waldvögelein» Bleiches Wo) 

Zwischen Stetten und Mindelheim (Ha« bestät*! * 1 7»67K
58) Cephalanthera longlfolia FRITSCH«, (Langblättriges Waldvögelein) 

Nördlich Obergünzourg (Juli 19&7sFrey» Mitteilung von Ha) 0
59) Cypripediuza calceolua L. (Frauenschuh)

SpärIioh Sindelheim (Ha) 9
40) Epipactia sessilifolia PETERM» (Violette Sumpfwurz)Mehrfach zwischen Ob ergünz bu r g und Ronaberg (1967sHa)«
41) Listera eordata R»BRo (Herzblättricea Zweiblatt)

ITooEmoosTBei Schwärzird (18*6*67: S *7®
42) Goodyara repena RoBRa (Kriechendes Hetzblatt)

Landsberg (Rabesta¥7f2:22• 5<»67)» Volkratshofen (Bri9bestäto! S; 3o8o67 5!I)o
43) Orchis uatulata La (Brand-Knabenkraut)

Wiedergeitingen (1 9 o6o6 7;Ha)»
44) Orchis pallens Lo (Bleiches Knabenkraut)

Spärlich bei Spielmannsau nächst Oberstdorf (17o6o6?sSu)9 der 
dritte aus Aa bekannte Standort!

45) Hammarbya palu&oaa OcKöNTZB (Weiehstendel? Sumpf-Weichwurz)
SpITaXmooe Im^ATfleiee • 67:Lübenau9 Braun/Münchenj »
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ffelix. rer.-gq» ,Bgp,rogmar lnjLf oHa 0Kb* (Rosmar in--Waide)
EawängÄ - s ITToessät JliajTTterHbrf (ioIQ*6?s U ) * Walchs-
Wimpiler.; noa /Kr#*->Minü#Iheim (Volkv:-:.a)«
Vig i is e e : :- g  .Ma (Mistel)
MsisarSfr?^il osFr^chfo^'i bei .'Sehei de^g C'30o3.6?sBri9! S )»
hx.w?x m&3r; ÜB§r k  {Meer~Ampfer', Str&nd-Ampf->r)
Urtggenrie«" er -Weiher bei MindaLhsim (4̂ 9«67's 11 fC:u*Ha)o
' Rumex aqu«traute (Wasser-Ampfer)
(ri:sbu‘8 be'f^ScmiKelm 45*8,67slla» bestät.! ! )*
Eejynputrla japomea HAKA1 («Pplygonum cuspidatam SIEB,et ZUCO*)

{Japan * Knoter i ch , 8d 5, e 3 -Knot e r i ch)■ 'Mi nde lau (8 9 o 6? j Ha) 0
NAXA1 # («Polygoaum sacho i^h.SBKMm' J

{Saehalin-KnSh er5,ehv Hieren-Kn©) Hlnteis-ein Ui)* Oberstaufen 63®9.6?sSu) .
PoXygonum mit, e , HOHEtAHK« (Mil der Knö t e ri ch)
ZwiscKen'Sqirtilie t TiTumTltem Lerchen!» rg (9.67s U }*
Amaranthua retrc-flexis :L_a (Kauhhaarig&r Fuchsschwanz/Krummer F») 
XiawangenT27T077 fTTTsHtten (5*8.67*!! PHa), Blaühash
(2.. 10.67? iy)<
Amarant-hUi-̂  blitoides S.WAXSON (Niederliegender Amarant) 
SchuttplaU? BlaiehlSh’ {4»TSTü?:I 0*
Djanthi;- s ..supegbua. X barbatus (??)
Itielstowg ~(1# • fc •6T: Gibekl’er7 ’bestät .! S.* äeterm.Merxmilller) 0 Er innert .et̂ us ,an- 3)osequier±a
M ( R k u h e  Nelke)
ffrISHÊ ir̂ XstSK̂ 'eim und Erkheim (18,, 9 <»67; l!),
2e/hlrt±.ah' ah einen Straßenrand nördl*Kaufbeuren {18.10.67s.! !) o

um Mindei he im {Ha)»
Stellaria holostea L. (Große Sternmiere_9 fechte St»)
l'ablireHUH■ jawfscHeh o€to.beüren und 01-larzried in sumpfigen Wald»»
senken-und in Ottobeuren (Glöckler» bestätigt S * s 23.7o67)«
Die ersteh zuverlässigen Wuchsorte, im eigentlichen.Allgäu-!
'Stell&ria diffusa; WILLI)». (Langblättrige Sternmiere)
In einem IjassenSes^anE nächst dem Ochsenhof' am Kemptener Wald 
(18.6«67? i Sbestätigt Bretter« Betern:.,'bestätigt von M&rxmüXler)» 
Wenn man die Lengenwangr^Sulzsclineider Vorkommen als Einheit 
fsi&ht* sg handelt es sieh um das zweite» noch bestätigte bnndes*5 
republika.•< ie&he Vorkommen dieses Glazialreltkts» Allerdings ist 
an allen Belegstücken ~ wie übrigens auch an denen von Lengen« 
wang «• die Rat; hat engll jgke-it kaum ausgeprägte
Holosteum- .umbellatum L. (DoIdige Spurre)
AdyenttF*'auJ‘U e ’sBänicen bei Kreuzthal (Kl) o Belege eingesehen;! I 
Diese im Allgäu äußerst seltene Art trat an diesem Wüehsort
wohl nur ephemer auf.
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6 1 )  Herniaria glabra L • {-Kahles Bruoh’kraut)
■Weiler T 19 ,> 5TBT2 TT } •

■ 62) Hanuzteul’ia. lin^ua L« {Zungen-Hda nenfuß)
Unggenrieder Weiher bei Mindelheim (4»9-67sS*,K&»Gu).

63) Ranuaculus ecelaratu» L» {Gift«Hahnenfuß)
Unggenriedir Weihsr *7 4"«>"5&67: M , Gu*Ha}«

6 4) Ranunculua aurlcomus L-, (Kleina rt?) {Gold-Hah nenfuß v. Gold schöpf-~H~)
Mi nd e iheiia (14 *5'* ST; TTT* Bet z igau b . Ke mp t en {Kleinart ?) „f ? fl  ̂■*"* * * *• ̂ 1 -\  -V* Vif ö . / CJ ^  £ -4 >3 * / o

65) Rarunoul ae pagüdocagsufrieus OHXU'BT̂ l«R ,cassublcus Lo )
~ ~~ ~ (Kaseubis-^her Hahnenfuß)Mattsie« b*Mlndelheira (3®Ao67:!!) tfKaramel in Unterkammlsch und 

Mindel bei Dirlewang (Mai 196? sHa}* Im GUnsc- (Schlegelsberg Krs« 
Lemmingen) und Kind eigebiet bis zur Wert ach anscheinend zer* 
streut verbreitet«'

66) Ranunculus platanifoliua L* {Piatanen-Hahnenfuß)
Mittag böImmenstadt 45TTT5Tz 1 !} <>

67) Rammculus elrc*inatus SIBTHo (Spreiz-Hahnenfuia)
Buxheimer Waldv/eTher~T4T5T57; TS) v

68) Ranuncu?us triehophyllus OHAIX ssp »lutulcntus VIEKHo
(Unterart"des Schlaffen Hahnenfuß) 

Guggersee bei Birgsäu (12 »8*67 sGu* ?! »Potzel) r.
69) 0or yda1is faba c ea^PERS^ (Mittlerer Lerchensporn)

Bacharalps bei" ’Kin&fsiach,^ 'zwergenhaft gewachsen* da Standort 
c?a 1300 m hoch (Gu;27«5*67V, Ein sehr bemerkenswertes Vorkommen?

70) Dip} itaxia murall s (L») PC» ;'Mauersenf * Mauer-Loppelsame)
B? ich (2o10*57 s.! \17'* Weitnau (7 <»8 *>67: Su) a

71) Rapistrum rugosum (L<>)ALL.. Runzeliger Rapsdotter, ReWindsbock)
S^IITipli^^ o 67:-!.!)*

7 2) Ooehlearia alpine. H., Co WAT 3QN ' {« C «off i c 1 na 1 i s L <,)
(Echtes Löffelkraut)

Klessen bei Dietratjgfried i4o67;Glöckler) 0
73) Lunaria rediylva L*. (Wildes Silberblatt* Ausdauerndes SU) 

«Tiergarten11 "l>ex Kindelheim (89?o 6? sHa) 9Eisenbachtal bei 
Kreuzthal (Kl)*

74 5 Cardamine alpina WILLD» {Alpe n« Schaumkraut)
Rauheck~(ript*e!r ßelTHT,Gu) &

73) Oardamine bulblfera (La .■ CRMTTZ («Bentarip. b0L«)
(Zwiebeltragende Zahnwurss) 

Spielmannsau bei Oberstdorf (17o6o67;Su) , neu für Aaa
76) Bakbarea Intermedia BOR». (Mittleres Barbarakraut)

iira¥iB^iiHiT37FrrniT *

77) Arabia turrlta (Turm-Gänsekresse)
Spielmannsäu“ bo Ö^erstdorf (9 »8 o 6?: Su) <*

76) 31symbrium orientale (L»)TORN» (Orientalische Rauke)
Rei chb Izried b« KetnpTen l'ToT̂ TTF?:»! ? Ha 5 0 -
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t
79 : Sei üb: h ' '5 e Iso n -5' e 11 h -r • r me * rripiaadam}

Adventiv ’HjV’B’ {7§?c vc en 18«. ? .> :;7 s 5>! f Ha) v
8 0) Sa3ci.fre.ga rô nndi.-f.̂ lia- L« (Kundblättriger Steinbrf v

‘ 03e?f&u (30.3.6V :£r - ! ?}.
Potentllia. albe L., [WsiÜ'i« Fingerkraut,
• "Zwischen ÖS;. 4ix-'und 'Wörishcf ea (1 . »57 la, bestätigt S l »R)■

s

S c h i r f i j iT a t ^  B l ß l e l m W  ( 5 * 9 * 6 7 ; ? * } c

6 3 •  ̂rrtfol .iura spadiceua L  (M c o r - Kl e &)
An mehreren'-S^ellenT nordüatlioh Bähen im iCt.-emmingen*
Zahlreich un<|. eindsutig nicht adventiT.* so r.a•'•• r®; urspr-üngXi eh 
auf Mocrwietoen« Von GXcekler entdeckt und t?:on I! am 23-<*>67 he«
8tätigt«, Mit diesem zweiten südbayer. Vu;: kommen gewinnfc der ven 
Hepp bai Qy erraitt-alte Wuchsert neue Bedeutung® Trifolium spaciico 

. ist jetzt c h m )  Vorbehalt der etidb&ygr * Flors suzuaähle»
84) - Tr ifollu m ale r.*:a •.di,.ly-.uiK L. (Alexandria vieles)

An eineßr^sFralien 1 a Kauf beuren $18«10*675 ?! ).,
8 5) Vicia silyatit?a L« { WaId-~7?ioke)

Wagegg b^KempterTT^Io5<*67; f t}*
EC) Viola villflsa KOTE« (Zottige Wicke* Winter-Wisk»)

AdventXv“ in Ktmpfen {8.67 s! I) <>
87) Oxalis ccrfeiculata i.« {Hornfrüchti0».r Bauerklee)

linde Ihe Im T 30 ® bflHa) •
88) Geranium prattsnae Ln {Wiesen-Stcrchschnabel)

X WToBeFöta^FF 7 7-8TT6 s. 3u )«
89) Geranium g t ymt.icum I.. (Wald-Storqhschnabel).

LandiFerir''\57’*^aätaffgt ! • «29.6*67)o
90) Linum viecos'au I/., (Klebriger Lein)

Bernbeuren“ T X * 6; Sr} o
9 2) Polygala s.arp.y.1 Ixfdi.la, HQSft (Quendel ~Kreushlu me)

HochgratgipfelTTöJTrm'TX^UBoG?! l )o Una«fr bisher höch;it«£ 
Wuchsortt

v9̂ ) Mer-curialis annua Lo (Einjähriges Bingelkraut)
TJBerreltnau T219 ” feTT i!).Bern für Hbo t 

93}' Euphorbia duloia L. (SüfSe Wo 1 f smi 1 oh)
Vilstai' bef Pfronien (16.5ö67j !! )y Land ab erg {5..66 jHfi sstät-u n)«

94) Callitriche hamülata iCÜTZ. (Haken-Wasserbtern)
MaesenhaFIT in der il-TüF̂ Bei Kardorf (9^9*67 ? S!).

95) .Acer 'c^b^eätr« L. (Feld-Ahorn)
' CTEeHSE^ST'Weller (18«5.67 s! I )o

96) Inpatiens„par^ifXo.ra PO (Kleinblütiges Springkraut)
Im Gleiaschot ;eir”b©i Unggenried nächst; Mi nd. e Iheim (26,, 6,67 s ‘ ü pEa)

9.7) Impatiens glandu-lifc/ra KQYLE .(Indisches Springkraut„ l-rüsigea Sc) 
Auch umTlinde .lieimTmmerHSuf iger (Ha) -

98j .Viola riTirlana HGHB^ (Hain-Veilchen)
Lau'be'nBerg”l)eiTTmmenetadt» im Allgäu selten (4«5*-67s! io
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99) Peplis portul a Lo. (Sump f  oj lende 1) _
Abgelasserler Weiher bei Wurzach (5<>8«67sBri, be stät •!!,), im 
bayer„Allgäu auch heuer vergeblich gesucht \

100) Cliaer̂ phyII um temulum. L.-, (Betäubender Kälberkropf ,3?aumel-K«) 
Ad̂ eriti’tf *iia C-üterlTF» Lemmingen (10*6«67 s!!} 0

101) Cicuta yirosf. (Wasser sch je rling)
Elbsee bei' Äl!¥ran̂  (1964^66 sVolk,Stange »Ha')> Egelsee bei
Bernbeuren j[l7«6*b6:Su) a • •>

102) -Pleurosperimgr austrlacuin HOFM* (österreichischer Rippensame) .
Iseiiertea VcrSoSen am "AmUerger Holz 1/Krs«Minde 1heim
(19 ® 6«675Ha}o

103} Pyrola uaiflora L-> (Moheseg uniflora /L./A.GEAY)
™  ~ (Einblütiges Winter grün * Balloosauge}

Stetten bet Mindelheiia -(26o6®67s * ? »Haj
104.) Pyrola -chloräntha. SW. (Grünlichem Wintergrün)

Südlieh xTand&̂ erg (von -H entdeckt» bestätigt ai.i £9,>6oß7s !!)*. 
Gerade diese Art haben wir gelt Jahren stets vergeblich gesucht«

%05) Pyrola media _S\Y > (Mittleres Wintergrün)
BinödsbacE Fkl Oberstdorf (29•?«67 2!!) *

106) Empetrum nlgrupi L, (Schwarze Krähenbeere.)
x Berggächiele am Salober (11G 7 »67 :s!! 'J«

107) Primula aurigula L„_ (Aurikel)
SchwangatTT13T5TF7;’Su) o

108) Gentiana crueiata Lc (Kreuz-Enzian)
Lauters Sei St et'ien(26» 6067sHa* bestät«!!), zwischen Wieder* 
geltingen und Türkheim (Ha) und östlich Mindelheim )(Prey nach
Ha) o

109) Gentiana tenella ROTTB» (Vientiane 11a tenella /ROTTBo/G<*BOERNER)
(Zarter Enzian)

Unweit des Roßgundbopfe3 (12«8*675!S»GuPPötzel}«
,110) Gentiana germanica WILLD* OGentianella germanlca/VILLD®/

CoBOEKNBR) (Deutscher Enzian)
Erleberg bei Xamiol&ch (3^9«67 ifia) o

111) Fmlmonaria montana LE J» («P©raellis WÖLFF)(Berg-Lungenkraut) 
fildgeEoTi zwischen-’Unterrammingen und Mattstes C3*.4o67?!!g 
bestätigt Hau Interessantes isoliertes Vorkommen!

112) . Symphytum offteinale ssp »böhemioum Q..> SCHWARZ (Böhm »Beinwell)
Hw» angen (T5"^75771T)'T  ̂ “

1 1 3 ) Craleensls bifida' BOENe (Kleinblütiger Hohlzahn)
GüterbfTMemmingen {ITZl»671 S!)» Sontheim gegen Hochfürst an 
Gräben zahlreich (26060675 i! t)®

114) Stachys alpIna Lo (Alpen-Zlest)
Eisenbaohtal bei' Kreuzthal (XI) ö

115) Mimulus frattatus DO« (Gelbe Gauklerblume)
r  -a«3w —>■»(■■»■»«•»»» ,m— m t.nn »gw» nw**n» m ’»ii w w» 4SeTilgim -13^5.67« '!>.
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116} Ximogel'la; ;iuu.a.tioa L« (Sohlammkraut)' , ^
Abgeia^em'^r viTher Sei Wurz ach (BriP bestätigt 3«8*67sH)o

117} Veronica lon&ifolia ,Lg, { Langblättriger Ehrenpreis)
Verwildert em'"ß^a^Trand yon Memmingen (11*9*67;n K

118) Veronioa p^reayina Im (Fremder Ehrenpreis)
SehxTttpIiTE"̂ BlaiiB’acH^ (2210c67:! !)■• ■-

119) Veronica saut sllata l» (Schild-Ehrenpreife)
Xmraenstadt (Xi*77F&: Su) »Betzigau ('26« 5«6? :! !.) , Hollermoos bei 
Rückho1z {18 *6 s67s!!)0

120) Melampyrum arvense Io (Äcker»Wachtelweizen)
WIe55rgeI^ n?enTT375« 6? :Ha)*

121) Bup&rasla odontitea Le, (^ödontites rubra OPI55) (Roter Augentrost«
Burggen am Le sh TTBTBTEFiSu)» . - (Roter Zahntrost)

122) Rhlnantfcua «*erpt inua. SCHaet THKLL» (Großer Klappertopf )
- AUf^Surnpfwxessn nächst' SöHj.aeHters bei Lindau ii7»6o67s!! )<>,
D%r erste r̂ uvsr lässige .Wuchsort im Allgäuer Kaum!

125) Rhinanthua mxior ssp stenophyilus 0»SCHWARZ (Unterart des Kleinen
Klappertopf)

Betzigau » ]fXachmoorrand (13«.8 * 6? s!!) *
124) Pedioularla falleaa L» (Vielblättriges Lausekraut)

Lechstellhang am Forggensee (1967sSchröppel/PfrQnteiri»Su»Lüb@nau)«
125) U&ricularia minor L, (Kleiner Wassergehlauch)

Huhdsmoor bei Hawangen (15 »8 *67s?!)»
126) Gallum verm .S COP«? («Cruciata glabra/Lc/EhHREOTF«.) (Prühllngs-

Labkraut^ fr«Kreuzlabkraut)
ZwiöOher Stockheim und Iraingen an Waldrändern« nicht adventiv 
('5o6o67sHa Herbarbelege eingesehen und Deternu bestätigt: IS) *
Der zweite Standort - nach Oy - im Allgäu® Sine bloße Verschlepp 
pung muß mehr und mehr bezweifelt werden!
.Die Art ist aber sehr leicht zu übersehen!

127) Lonicera nigra L«(Schwarze Heckenkiraehe)
Zwischen Honsberg und Obergünzbui*g häufig» .von hier bla 
Marktrettenbach und Katzbrui ausstrahlend (8*10*67:Ha)»

123} Valeriana tripteris L* (Dreiteiliger Baldrian# Stein-Baldrian)Snäin Tiulhen El senberg und Hohenf rei berg bei Pfronten(8̂ ,4 «67 s H )<
129) Campanula persleifolia L« (Pfirsichblättrige Glockenblume). 

T!i^ße:£i^eri0miIeIiT20«6.67 s Ha) und Warmisried (16.7*67 »Hfr}«.
130) iSrigeron alpinug Lr, (Alpen~Beru£skraut)

a Auf dem Kränmen S'lein am Mrschüsser (9*8®67s ! S.»SoPuchs)o
131) Inula s&l&eiha Lr. (Weiden-Alant)

:8etzIi3STrBTOT:!!).
132) Pullcarla «iveenterica (L. )BERNH* (Rohr-PloHkraut, Gre3es Flohkr.) 

Laubers bei Sontheim» isoliertes Vorkommen (.!!* von Ha am 3«9»o7 bestätigt),.
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133) Ambrcaia siatior L» (Hohe Ambrosia9 BeifußbXättriges Traubenkraut} 
Diese Art erschien heuer von August bis Oktober explosiv” an 
vielen 'Plätzen9 blühte und trug Früchte; An 4 Plätzen in.Immen« 
stadt (11) 9 an fünf Stellen in Kempten {?!)> ferner bei 
Blaichach 9 Dietmannsried (?!)<» Wohl MV ogelfutt er pflanze 11»

134) Artemisia verlotorum LAM» (Verlötr‘scher Beifuß)
Mehrfach in ""Memmingen* heuer sogar blühend ( l6„10o67: M )•

135) Anthemia tlnct$rla L» (Färber-KamiIle)
Zwischen sieFt-sn und Oberauerbach (23o7®67:Ha)e

136} Anthemls cotula L» (Stinkende Hundskamille)
Schuttplatz -Blaichach*(4»10°67 :! *)o

137} Bl de na me lab.o car pu s WIEG-» («B„ frondosus/L * / (Schwarzfrücht iger
Zweizahn» Laubiger Zw«)

Massenhaft an den Unggenrieder Weihern bei tüindelheim (4*9o67s 
Ü 9CrU»Ha)t Schuttplatz Blaichach*(23*9®67;i 5t« Breitet sich an* 
scheinend im Allgäuer Bereich aus?

138} Senecio alpinus CLo)S0QP.> (Alpen ̂Kreuzkraut 9 Alpe n~Greiskraut)
An der lIindiT^Vön Warmisried bis zur Grenze des Krs»Mindelheim
(16^7o67sHa)o

139) Achillea •ptarmxca L , ( Sumpf-Schafgarbe)
Sontheim tYoOu'h*!: fTJ* Unggenried beiü&Iindelheim (10o8o67sHa)«

140) ClrsiuB erlcphronim (L»)SOUP0 (Wollköpfige Kratzdistel)
Nahe dem Ostbahnhof Kempten* aber vielleicht nicht wild(8a67iS!)o

141) Onopcrdcp acanthium L» (Eselsdistel) 
l96l-19^2~nordlich Mindelheim ruderal (Ha)9 keine Belege«Wo sonst im Allgäu?

142} Hypochoeria maculäta L® {Geflecktes Ferkelkraut)
Kauf er! ng Tr * oe öiHTgt^ !! : 29 • 6 » 67) <.

143) Crepls taraxaeifolia THUILL« (LÖwenzahnblättriger Pippau)
Zwischen Wesierheim und ErEHeim 9 zahlreich (26^6067s ! s) «
Im Allgäu sehr selten?

144) Kleraclum läevigafcum WILLD« (Glattes Habichtskraut)
Kardorf und nächst dem HpTZx*onburg (9*9*67? S i) » zwischen 
Sontheim und Lerchenberg (18,9 *»67;! I) *

III) Bestä^ignngen^altfr^Standorje^
1) ~Juneua gquarroaue L* (Sparrige Bluse)

SocK immer massenhaft im Seifenmöos unter dem Stuiben (9*7*67:!!)„
2) Antherjcum 111iag o L o (Große Graslilie* Astlcse Graslilie)

ZwischeiPBFoTüfichSIm und Wörishofen an Räfcdern lichter Wälder 
zahlreich - im sogen» "Bauernloch” (entdeckt von Ha am 25->6 *65*

■ bestätigt von'Volk und am 29«6«196? von ! ! und Ho)«
Bel diesem Vorkommen handelt es sich offensichtlich um den 
Wuchsort, den die ältere L-iteratur als MWörisho£enM verzeichnet *
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3) Anemone vernäli« L* (»XiaXsatilXa vernaXis' ILLER)
-; . •: T  . (Frühlings- Küchenöehe11 e)

Unweit des Rappenseesj, nicht z&hlrei-ch (28.,. 7 «67;!!) e 
ĵ inat Von Korneek entdeckt*

.4-) Helieborus viridis L« (Grüne Nieswurz)
Alliniurg “bei W-eiTer (30 o 3 <> 6? s.'UBri)« ‘ =

„  3C ■ :

5') •Irifcliua» triglfßjnm- L* (Erdbeer-iClee)
Nöcli TmmerT.wenn au oh ‘Spärli oh 9 'bei für a;sl:,cx tf an der Iller 
(17 «i 9 e 67 s 2!'} o

6) As^ragalus p€ndulifloru& LAMK* (HäagebXü'siger T-rsgant,
Bl a sen-T ragar? t)

Noeh immer massenhaft {!?) an den Stidhängeri des Kegelkopfes9 
und zwar von 16CO n hie zvlto. Gipfel (3ö8*£7-s !• »Gu)«

7j . Drosera intermedia HAYNE {Mittlerer Sonnentau)
Noch immer im Y/asserburgex* Eühel bei EnsiiWe&ler* für Kfcu ein 
bemerkenswerter Standort4 (3‘Co6067: I! ? Lorenz Hüller).

6) • Euplirasta drosocalyx FHEYNo (Drüsiger Zwerg»Augentrost)
Sp.teser bei Hindelang"^25• 9 «67 s ’! I) * TOn Bornmüll&r hier ent« deckt. Diese Art ist in Aa wohl kaum so selten» wie ursprünglich 
angenommen«.

A nscu:rlft d e s V er fa s aer s : Br*Erhard Dörr 
Oberstudienrat
6 960 Kemp tsn/A11^au

Bodmanstraße 27/2

Omitholoelöchö Kurznotiz:
Ivl* Bmmi Schedel» Ober lehr er in, hat in ihres (larten am Ostrand 
der Stadt Kempten am 19* Oktober 1967 ein «ins-eines Bergfinken» männöKen beobachtet, das sich an einer Sonnenblume Kerne nol^e«
Weiterer Vogelb^cbaclitungen sind wohl erst wieder 1968 zu erwarten»-, 
venn un3^r Fitgliäd> Herr RcOchsenbauer, vom Wehrdienst zurück ist.

KoLübenau
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